
KALLMÜNZ. Eine Premiere gab es an der
Johann-Baptist-Lassleben Schule. Zum
ersten Mal wurde die Entlassfeier für
die Absolventen in die Abendstunden
verlegt. Nach dem Gottesdienst in der
Pfarrkirche, den Pfarrer Andreas
Giehrl zelebrierte, gab es für die Ent-
lassschüler eineMenge guter Ratschlä-
ge. Sie wurden auch auf die Folter ge-
spannt, denn die Ergebnisse verkünde-
te Schulleiter Dr. Josef Igl erst am Ende
des Festakts.

Bürgermeister Ulrich Brey stellte in
seiner Laudatio fest, dass der erste und
der letzte Schultag ein einschneiden-
des Erlebnis seien. Er sprach den Schü-
lern ein großes Lob für ihre erbrachten
Leistungen aus, dankte auch den Lehr-
kräften, die den Schülern den Weg bis
zum Abschluss geebnet hatten. Den
Schülern sagte er, dass ihnen nun alle
Türen offen stünden.

Elternbeiratsvorsitzende Angelika
Stegerer verglich die Schulzeit mit ei-
nem Fußballspiel, bei dem auch Aus-

dauer und Disziplin nötig seien.
Manchmal habe es auch gelbe und ro-
te Karten gegeben, aber am Ende hät-
ten alle doch das Ziel mit einem guten
Ergebnis erreicht.

Thomas Eichenseher, Vorsitzender
der Verwaltungsgemeinschaft legte
den Absolventen ans Herz das tolle Ge-
fühl „die Schule geschafft zu haben

und nun vor einer Welt voller Mög-
lichkeiten zu stehen“ noch lange zu
genießen. „Nutzt es als Trost, wenn es
einmal schwer werden sollte, ansons-
ten lasst euch davon tragen, wenn es
richtig rund läuft“, so Eichenseher.

Schülersprecherin Melina Stegerer
blickte auf die Schulzeit zurück und
meinte, dass ein harter Weg hinter ih-

nen liege. Dank sprach sie im Namen
ihrer Klassenkameraden ihren Leh-
rern, allen voran Claudia Aufhauser
aus, die sie auf diesem Weg begleite-
ten. Aufhauser resümierte, dass es
schön zu beobachten war, wie sich die
Schüler in den Jahren entwickelten
und wie sie mit dem Erreichten selbst-
bewusster geworden sind. Sie gab ih-
ren Schützlingen mit auf den Weg
sich Ziele zu setzen und immer zu ver-
suchen, diese zu verwirklichen.

Schulleiter Dr. Josef Igl stellte fest,
dass die Neuntklässler sehr vernünftig
aufgetreten seien und sich schon fast
erwachsen benommen hätten. Von
den 14 Prüfungskandidaten haben 13
bestanden. Anschließend übergaben
Schulleiter und Klassenlehrerin die
heiß ersehnten Zeugnisse. Jennifer
Graf hat einen Notenschnitt von 1,50,
kann direkt an die M10 wechseln und
denmittleren Schulabschlussmachen.
Julia Stegerer erreichte 1,72, Melina
Stegerer und Valentin Reindl 2,22.

Mit einem kalten Buffet, das Haus-
wirtschaftschüler herrichteten, stärk-
ten sich Schüler und Gäste, bevor
beim Abschlussball das Tanzbein ge-
schwungenwurde. (lsn)

Weiter Ziele setzenund sie auch realisieren
ABSCHLUSSDie Kallmünzer
Schule verabschiedet Absol-
ventenmit einem Festakt.

Die Schulbesten mit ihren Gratulanten Foto: Neu

KALLMÜNZ. Der Markt braucht drin-
gend Parkplätze. Seit Jahren wird über
mögliche Standorte diskutiert, ver-
schiedene Lösungen konnten bisher in
den beengten Bereichen oder außer-
orts nicht realisiert werden. Nun
möchte Kallmünz den langersehnten
Parkplatz in der Eicher Straße bauen.

Die Ausschreibung ist abgeschlos-
sen: 40 000 Euro ist das Ergebnis. Der
Markt müsste 20 000 Euro bezahlen.
Inzwischen hat sich eine Bürgerinitia-
tive (BI) gegen den Parkplatz gebildet,
die überzeugt ist, dass die Kosten zu
hoch sind und der Parkplatz noch
mehr Verkehr in denOrtskern lockt.

Ob der Parkplatz nun nicht gebaut
wird oder die BI ein Ratsbegehren auf
den Weg bringt, muss der Marktrat
heute Abend entscheiden. In der extra
angesetzten Bürgerinfo-Versammlung
am Dienstag wurden die über 60 Besu-
cher über die Planungen informiert

und konnten ihre Argumente pro und
kontra darstellen. Bürgermeister Ul-
rich Brey erläuterte die bisherigen Pla-
nungen für das Projekt.

Brey: „Dubiose Beschaffung“

Er kritisierte, dass die Beschaffung der
421 Unterschriften der BI „dubios“
war. Mehrere Unterzeichner hätten
sich überrumpelt oder falsch aufge-
klärt gefühlt und sich bei ihm ent-
schuldigt, unterschrieben zu haben.
Franz Hübl ergänzte, dass manche Un-
terschriftensammler arrogant und bes-
serwisserisch aufgetreten sind, was
BI-Mitglieder so nicht stehen lassen
wollten. Brey bekräftigte, dass, sollte
der Parkplatz aus dem LEADER-Plan
herausgenommen werden, das ganze
Projekt gestorben ist und man auf
70 000 Euro sitzenbleibt, da keine För-
dergeldermehr fließen.

Werner Meier war nicht einver-

standen, dass man der BI vorwerfe,
dass sie an diesem Aufwand schuld ist.
Die ersten Kosten von 31 000 Euro
müsste man als „Fehlplanung“ anse-
hen, die sowieso nicht gefördert wer-
den. Franz Hübl hält das geplante Bür-
gerbegehren für nutzlos und führe zu
einer enormen Geldverschwendung.
Hübl kritisierte die Gestaltung am
Graben, wo versäumt wurde, Parkplät-
ze zu schaffen.

Martin Mayer fragte, ob durch die
neuen Parkplätze die gegenüberliegen-
den, derzeit auf der Straße genutzten
Parkplätze verloren gehen. Man baue
37 neue und 15 Parkplätze fallen dafür
weg. Der planende Ingenieur konnte
hierzu keine genaue Aussage machen.
Ermuss diese These erst noch prüfen.

Stefan Link würde bei den Mah-
dwiesen einen größeren Parkplatz an-
legen. Über eine Brücke über die Vils
könnte man dann schnell den inneren

Markt erreichen. Bernhard Hübl kon-
terte, dass man damals in diesem Be-
reich eine Tankstelle errichten wollte,
die Link mit Argumenten mit verhin-
dert habe, die jetzt nicht mehr gelten.
Martin Mayer, der gerade die Mittei-
lung erhalten hat, dass die Gewerbe-
steuer erhöht werde, stört, dass Geld
für Besucher verschwendet werde, je-
doch nicht für die Kallmünzer selbst.

Schropp: Meinungen akzeptieren

Für Franz Hübl ist es eine Schande,
wenn man so etwas sagt, da könne
man sich die Werbungskosten für
Kallmünz ja gleich sparen. Alois Frank
möchte Parkplätze schaffen, ohne den
innerenMarkt zu belasten. Die einzige
Chance, hier den Verkehr zu reduzie-
ren, ist den inneren Markt zu sperren.
Er sieht momentan keinen anderen
Bereich, wo man 37 Parkplätze schaf-
fen könnte, da dort der naturverträg-
lichste Bereich ist. „Wenn wir keine
Fremden wollen, stellen wir am Orts-
eingang Schilder auf, damit sie wieder
nachHause fahren sollen.“

Dr. Eva Schropp sagte, man sollte
alle Meinungen pro und kontra den
Parkplatz akzeptieren. Dagegen zu
sein heißt nicht, gegen Tourismus zu
sein. Nach fast drei Stunden brodelte
der Bürgersaal, eine Lösung des Park-
platzproblems scheint inweiter Ferne.
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VON STEPHAN NEU, MZ

Akzeptable Lösung rückt inweite Ferne
WIDERSTANDDie Bürgerver-
sammlung in Kallmünz
brachte keine Lösung des
Parkplatzproblems. Der
Marktrat entscheidet heute
Abend, wie es weiter geht.

Auf der rechten Seite, gegenüber den letzten Häusern soll der neue Parkplatz in Kallmünz realisiert werden. Foto: Neu
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DER UMSTRITTENE PARKPLATZ

➤ Der geplante Parkplatz soll rund 100
Meter lang und sechsMeter tief werden.
➤ Bürgermeister Ulrich Brei hatmit
den gegenüberliegenden Anliegern, den
Bewohnern der Hausnummern 12, 17, 18
bereits gesprochen, die sich grundsätz-
lich nicht negativ äußerten und positive
Aspekte sahen.

➤ Die Hochwassersituation wird durch
den geplanten Bau des Parkplatzes
nicht verschlechtert, die Abflussge-
schwindigkeit wird sogar besser.
➤ Das Landratsamt, die untere Natur-
schutzbehörde, Denkmalschutz und
Wasserwirtschaftsamt haben dem Pro-
jekt zugestimmt. (lsn)
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KALLMÜNZ

MGV 1892: Heute um 20Uhr Probe-
abend im Vereinslokal Luber. (lsn)

FFWKallmünz: Fahrt am 6. Septem-
ber zum FFWFest nach Lansing (Da-
chau) zu „dahoam is dahoam“. Un-
kostenbeitrag 10 Euro. Vereinsaus-
flug vom 3. bis 5. Oktober nach
Imst/Österreich, Innsbruck, Swa-
rovski Kristallwelten pro Person incl.
Fahrt und HP 135 Euro. Anmeldung
jeweils bei Familie Kaiser, Tel. 83 09
bis spätestens 10. August. (lsn)

VdK Kallmünz: Heute um 18 Uhr
Treffen der Gruppe Nord in Pielenho-
fen vor der Klosterschänke zur Kir-
chenbesichtigung, anschließend Ver-
sammlung. (lsn)

Burgschützen:Heute um 20Uhr
Schießabend im Schützenheim. (lsn)

Flötengruppen und Zwergerlchor:
Die Übungsstunde entfällt heute. Ab-
schluss-Pizza-essen des Frauen-
bund-Chores heute um 19 Uhr in der
Trattoria.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HOLZHEIM

ASVHolzheim: Am Freitag um 19
Uhr Heimspiel 1. Mannschaft gegen
SV Lupburg. Sonntag um 15.15 Uhr
Heimspiel 2.Mannschaft gegen SC
Saltendorf II und um 17 Heimspiel 1.
Mannschaft gegen SC Saltendorf I.
Hier bekommt der ASV vomKreis-
spielleiter die Meisterurkunde der
vergangenen Saison im Sportheim
nach dem Spiel überreicht. (lsn)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DUGGENDORF

FFWDuggendorf: AmSonntag Teil-
nahme am Festgottesdienst, Treffen
ist um 8.35 Uhr am Parkplatz. Am
Samstag, 27. September ist ein ganz-
tägiger Erste-Hilfe-Kurs der Johanni-
ter im Gerätehaus Duggendorf ge-
plant (mit Bescheinigung, z. B. für
Führerschein). Für Mitglieder ist der
Kurs kostenlos. Kursgebühr für
Nichtmitglieder ca. 28 Euro. Anmel-
dung baldmöglichst wegen begrenz-
ter Teilnehmerzahl bei Frank, Tel.
(0 94 09) 86 23 79. (lsn)

Schützenverein Hochdorf: Am
Sonntag Teilnahme amMutter-An-
na-Fest. Treffpunkt in Duggendorf um
8.30 Uhr zumKirchenzug. (lsn)

Feuerwehr Heitzenhofen: AmSonn-
tag Teilnahme amMutter-Anna Fest
in Duggendorf, der Treffpunkt ist um
8.15 Uhr amGerätehaus in Juden-
berg. (lsn)
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UMLAND NORD

PIELENHOFEN

Schützenverein 1907 Pielenhofen:
Heute um 19 Uhr Proklamation der
Schützenkönige.

LAPPERSDORF. Ein unbekannter Täter
hat bei Tremmelhauserhöhe die etwa
fünf Zentimeter großen Maispflanzen
eines Feldes auf einer Fläche von rund
1500 Quadratmetern vergiftet. Wie die
Polizeiinspektion Regenstauf mitteil-
te, wurde dafür vermutlich ein Un-
krautvernichtungsmittel benutzt. Die
Tatzeit liegt zwischenMontag, 14. Juli,
bis Mittwoch, 16. Juli. Der Schaden
wird auf etwa 300 Euro geschätzt.
Sachdienliche Hinweise nimmt die Po-
lizeiinspektion Regenstauf entgegen,
Tel. (0 94 02) 9 31 10.

Gift auf Feldmit
Maispflanzen
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